
in der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion 
vorgesehenen Genossen und Kollegen 
bestimmte Gebiete, zum Beispiel inner­
halb der Gemeinde Fragen der Hygiene 
und im VEG die Wartung, Pflege und 
Einsatzbereitschaft der Tephnik. Sie deck­
ten im VEG auf, daß die Technik in 
einem ausgesprochen verwahrlosten Zu­
stand war. Die Betriebskommission 
untersuchte, was an den einzelnen Ma­
schinen zu machen ist, damit sie einsatz­
bereit werden. Dann wurde gemeinsam 
mit den verantwortlichen Leitern des 
Volksgutes festgelegt, bis zu welchem 
Termin die Reparaturen auszuführen 
sind, was in der eigenen Werkstatt und 
was woanders repariert werden muß. Die 
Kommission wachte genau über die Ein­
haltung der Termine. Auf diese Weise 
konnte durch die Tätigkeit der Arbeiter- 
und-Bauern-Inspektion die Einsatzfähig­
keit der Technik zur Ernte gesichert 
werden.

In einer Einwohnerversammlung wur­
den die Kontrollergebnisse und die 
Schlußfolgerungen dann öffentlich darge­
legt und zur Diskussion .gestellt. In dieser 
Versammlung, die von der Parteileitung 
des Betriebes und der Gemeindevertre­
tung gemeinsam vorbereitet und einbe­
rufen worden war, sind die Mitglieder 
der Betriebskommission des VEG und des 
Volkskontrollausschusses von den Ver­
sammlungsteilnehmern öffentlich gewählt 
worden.

Wer gehört beispielsweise jetzt der Be­
triebskommission des VEG an? Insge­
samt sind es neun Genossen und Kol­
legen. Vorsitzender ist der Genosse 
Herbert Wenzlaff, Viehzuchtbrigadier im 
VEG. Er ist ein guter Fachmann und tritt 
immer konsequent gegen Mängel auf. 
Ihm zur Seite stehen ein Traktorist, der 
Bodenmeister, der Feldbaubrigadier, ein 
Schweinepfleger und andere Kollegen.

Führung durch die Partei
Nicht nur bei der Vorbereitung, son­

dern auch während der Kontrollen und 
insbesondere beim Durchsetzen der er­
forderlichen Veränderungen wurde in 
Nadrensee unsere Partei ihrer führenden 
Rolle gerecht.

Die Betriebskommission des VEG hat 
zum Beispiel nach ihrer ersten Unter­
suchung vor der Parteileitung berichtet 
und auch in der Mitgliederversammlung 
Bericht gegeben. Dabei wies sie besonders 
auf die Verantwortung der Genossen hin, 
und sie kritisierte diejenigen, die für 
Schlampereien die Verantwortung trugen. 
Diese Auswertung in der Parteileitung 
und in der Mitgliederversammlung ist 
sehr wichtig, um zu erreichen, daß alle 
Genossen aktiv mithelfen, die Verhält­
nisse zu verändern.

Es gab eine Auseinandersetzung mit 
dem Parteisekretär. Er wollte anfangs die

Genosse Herbert Wenzlaff, Viehzucht­
brigadier im VEG Nadrensee, ist Vor­
sitzender der Betriebskommission

Lage beschönigen und meinte, es sei zu 
hart, von „verwahrlost“ zu sprechen. Alle 
festgestellten Tatsachen mußte er aber 
bestätigen. Anstatt die Kritik abzuschwä­
chen, hat die Parteiorganisation doch ge­
rade dafür zu sorgen, daß alle Mängel
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